
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 11=31 (1865)

Heft: 11

Artikel: Korrespondenz aus Thurgau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93667

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93667
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßorrefponbenj ane Ctjnrgan.

3n grauenfetb bat ftcb int gebruar fc. 3- eine

DfftgterSgefettfcbaft gebllfcet, fcie bereits 37 $litgiie*
fcer gftbft. Borftanb: eifcgen. Oberft Egloff, KaVal*
leviefieuteftant SWaggi uttfc Slrtittrrielieut. Bogierv'

Slm 7; gebruar wurfce vb'n Sieut. Begier ein

Bortrag gebatten über afte Slufgebote von tfjttrgaui-
fdjen Smppen für effektiven Dienft ttnb eibgen. tfe*

bttngcn von 1804 bis 1S64.

Slm 17. gebrttar Bortrag von Oberft $gfoff über
bie fantonalen Sftilitärerganifatiöricn Von 1804, 1818,
1824 unfc 1841.

Slrbeiten finb gugefagt: Ueber fcie Drganifation
von 1853 unfc baS itt nal)er ßeit neu gu fdjaffenfce

©efefc.

Ueber fcie militärtfdje Drganifation beS SburgauS
alS Untertbanentanb vom 15ten bis l8ten 3fltjr*
tjttnbert.

Ueber Batteriebatt, fefaivertJjeibigung, beit Sum*
unterriebt, baS ©djießett mit gegogenen ©ewebren

nacb fcen in fcen eibgen. ©cbießfdjuten gepflegten

Bringipien, über ben altem unb neuernjSattely guß*
befleibung unb Bffege ber güße, Sietationen über

ben nädjften Sruppengufammengug. SSBir boffen von,

biefen Slrbeiten für bie Sbeitnebmer* Whfytiklfae t«V
betebrenbe ©tunben.

3cber febweigerifebe unfc fantonale Dfftgier ift in
ben Berfammltingen WittTomnteh.

Statuten
für &e £fft}tei$8«fellf$aft in ^ranenfelfc.

gebruar 1865.

Kngettontmeft in W äkrfatnmlüng oom 17. gebr. 3865.

Di -
aüßerorbentlicb fp oft fcer Borftanb eS befcbließt ober

ein Biertbeil fcer SJlitglieber eS verlangt.

§. 5.
^)ie Sftitglieber verpflichte« fieb gu mögliebfter gor*

beruna, ber BereinSgwede. .Der Borftanb forgt ba*

für, baft bei fcen Berfammlungctt jeweils militärifcb
intereffante ©egenftänbe gttr Berbanblung fommen.

ßur Beftreitung fcer notbwenfcigften SluSgaben
wirfc fcem Borftaufc fcer erforberlifibe Kr-efcit eröffnet
unb oeim ©djlttß beS 3al>reS fca* Deftgit auf Mt
SXitglieber oertbeitt. ES fann ulbrigenS muterw
3atjr ein ßwifdjenbegug angeorbnet werfcen. ;

f $. 7.
Der StuStrttt aus fcer ©efellfcbaft fann jebergeit

ftattfinben, eS bleibt jefcoeb bet StuStreienbe für
eignen 3abreSbeitrag baftbar;

S. 1.

ßum ßwed ber Hebung fcer mititärifdjen 3uteref*
fen unfc gegenteiligen Belehrung bitbet fid) in grauen*
felb eine DfftgtoSgffeßftönift.

3n bie ©efettfdjaft warben aufgenommen atte ge*

wefenen ofcer nodj biflttifHtjuenfcett Dfftgiere unb Dfft*
gierS=3Ifpiranten, fcie fieb (jfefur anmetben. ©djwei*
gerifdje unfc fantonale Dfftgiere baben jefcergeit freien,

ßutritt, wenn fte von einem SJlitgliebe beim Bor*
ftattb angemelbet werfcen, Eivitperfonen bagegen nur
mit BeWulfgung fceS Settern.'

ßur Seihutg fcerv'r©efd)äfte wirb aUjäbrlid) ein

Borftaftfc, beftebenb aus rmem Bräfifceuteit, gwei

Sülitgliebern ttnb gwei ©uppteanten gewäbtt.

S. 4.

Drbentlidjer SBeife verfammett fid) fcie ©efellfcbaft
itt fcen ÜJlonaten Slovember bis gebruar alte viergebn

Sage, bie übrigen SDlonate einmal monattia) unb

Die Stuftöfung fcer ©efellfcbaft fann befebtoffen

werfcen mit fcer abfotuten ©timmenmel)ftjetf aller
Sftttglfeber 4n fcer nädjfffcrtgettfccn orbenttteben Ber*
fammlung, wenn fcer Slntrag gttr Stuflöfung in fcer

vorgegangenen Berfammtttng geftettt würbe.

ftnkftyxtibtn be« eibg. JlttlttaTtrenartentente

an bte JltÜiifabrprfcen be* Äanton*.

^>ai uniergeiebneite Departement beetjrf fidj, 3bnen
baS Bevjeicbniß fce#< m fcie fcteßjaljrigen ©anitätS*
furfc gu beorbemben ^efuubbeitSperfotialS gu über*

fettben.

©tatt acr/t Kutfe wie fötale im allgemeinen ©cbtil*
tableaw pro 1865 aufgegeittjnet ftnb, fotten bereu

trur fielen abgehalten werben, inbem fcaS 3nftruf*
fibtiSperfonat feit bem Sluetritte beS DiviftonSargteS
Dr. Engetbarbt attS bemfelben nocb niebt ergängt

worben iftf,, *:-.-, _ '•,.,
t
AI

BTtr laben 8« nun ein, gefättigft fcie notfigen
Stitorfcttungeit gtt treffen, fcamit fcaS von 3tjnen gu

ftettenbe Berfpnat reglemetitarifcb befleibet unb auS*

gerüftet in bie betreffenben Kurfe einrüde..

3mmer wiefcerbett ftcb geigeube Uebelftänfce ver*
anlaffen ttnS, 3tjnen aud) fciefeS 3afjr folgenbe SGBei*

fttttgen gttr gefälligen Beacbtttngv gtt empfetjtett:
i. 2Be6er #e;grater tfo|b fcif?&ra|f|nwtfp!tir tja*

ben Btttgen ttnfc äBafferftafdjen itt fcie ©auitätsfurfc
mit gu nebmen. grater unfc Kranfcnwärter ftnb nur

[mit Butgen unfc SBafferftafcbe«-tfuSgurüften, wenn

ftein^pkfibuten^wMfW-'i W*h r>yJ
2." Die ÜJlattttfcbaft.ipt mitj fantonaler SDlarfdj*

route gu oerfeben'ttnfc bat fid) am vorgefebriebenen

EinrüdungStage fpäteftenS um 2 Ubr SladjmittagS
bei nadjftebenfcett Dfftgieren gu ftetten.

Die $lannfdjaft fcer Kttrfe III ttnb VI in Sugern

bei Herrn DivifionSargt Dr. SBtelanfc von ©cböft*
lanb.

Korrespondenz «us ThNrnM.

In Frauenfeld hat sich im Februar d. I. eine

Ofsiziersgesellschaft gebildet, die bereits 37 Mitglieder

zahlt. Vorstand: eidgen. Oberst Egloff, Kaval-
lerielicutettant Maggi und Artillericlieut. Bogles

Am 7. Februar wurde von Acut. Vogler ein

Vortrag gehalten über alle Aufgebote von thurgaui-
schen Truppen für effektiven Dienst und eidgen. Üe-

bungcn von 1804 bis il864.' ^ ' /
Am 17. Februar Vortrag von Oberst Egloff über

die kantonalen Militàrvrganisatiôncn von I8l)4, 1818,
1824 und 1841.

Arbeiten sind zugesagt: Ueber die Organisation
von 1853 uud das in naher Zeit neu zu schaffende

Gesetz. ^
Ueber die militärische Organisation des Thurgcuis

als Unterthanenland vom 15ten bis 18ten

Jahrhundert.

Ueber Batteriebau, hokalvertheidigung, den

Turnunterricht, das Schießen mit gezogenen Gewehren

nach den in den eidgen. Schießschule« gepflegten

Prinzipien, über den ältern nnd neuern Sattel,
Fußbekleidung und Pflege der Füße, Relationen über

den nächsten Truppenzusammenzug. Wir hoffen von,
diesen Arbeiten für die Theilnehmw MMneHv« «löd

belehrende Stunden.
Jeder fchweizerifche und kantonale Offizier ift in

den Versammlungen wiMmnkeN.

Ata tuten
für ^ieOffizterögesellschaft in Hraueufelh.

Februar 1865.

Angenommen in ^der Versammlung vom 17. Febr. 1865.

91 -
außerordentlich so oft der Vorstand es beschließt oder

ein Vierthetl der Mitglieder es verlangt.

§. 5.

Die Mitglieder verpflichte« fich zu möglichster

Förderung der Vereinszwecke. Der Vorstand sorgt
dafür, haß bei Heu Versammlungen jeweils militärisch,
interessante Gegenstände zur Verhandlung kommen.

'

^ ^,^ §. «. ' ' -

Zur Bestreitung der nothwendigsten Ausgabe«
wirb dem Borstals der erforderliche Kredit eröff»et
und beim Schluß des Jahres das Defizit auf die

Mitglieder vertheilt. Es kann übrigens u«term
Jahr ein Zwischenbezug angeordnet werden. >

Der Austrìtt aus der Gesellschaft kann jederzeit

stattfinde«, es bleibt jedoch der Austretende für ei--

nen Jahresbeitrag Haftban ' °

8. 1.

Zum Zweck der Hebung der militärischen Interessen

und gegenseitigen Belehrung bildet sich in Frauenfeld

eine OfsizKr^eMsWft.
H. 2.

In die Geftllfchaft werden Mfgenommen alle

gewesenen oder noch dMMHueudeu Offiziere und

Offiziers-Aspiranten, die sich hiefur anmelden. Schweizerische

und kantonale Offiziere haben jederzeit freie«
Zutritt, wenn sie von einem Mitgliede beim
Vorstand angemeldet werden, Civilpcrsonen dagegen nur
mit BewWung des Lê^ '

-
'

Zur Leitung der Geschäfte wird alljährlich ein

VorstaNd, bestehend aus einem Präsidenten, zwei

Mitgliedern und zwei Suppleanten gewählt.

8.4.
Ordentlicher Weise versammelt sich die Gesellschaft

in den Monaten November bis Februar alle vierzehn

Tage, die übrigen Monate einmal monatlich und

Die Auflösung der Gesellschaft kann beschlossen

werdcn mit der absoluten Stimmenmehrheit aller

Mitglieder in der nächstfolgenden ordentlichen

Versammlung, wenn der Antrag zur Auflösung in der

vorhergegangenen Versammlung gestellt wurde.

MrrKfchrkiben des eidg Mitttardepttrtcments

an die MUitörbehörden der Kantone.

Das Vnterzeicknete Departement beehrt sich, Ihnen
das Verzeichniß des- ön die dicßjährigen Sanitäts-
kursc zu beordernde Gesundheitspersouals zu
übersenden.

Statt acht Kurse wie 'folche im allgemeinen
Schultableau pro 1865 aufgezeichnet sind, follen deren

nur' sieden abgehalten werdcn, indem das Znstruk-
tlöNspcrsonal seit dem Austritte des Divisionsarztes
Dr. Engelhardt aus demselben noch nicht ergänzt

worden,ist,-. : ^ (^s -

Wir laden Wie' nuu ein, gefäÄigst die nöthigen

Anordnungen zu treffen., damit das von Ihnen zu

stellende Personal reglementaxisch bekleidet und
ausgerüstet in die betreffenden Kurse einrücke.

Immer wiederholt sich zeigende Uebclstände

veranlassen uns, Ihnen auch dieses Jahr folgende

Weisungen zur gefälligen Beachtung zu empfehlen:
1. Weber Be Hratsr ,M dieZKrMnwiKtßr haben

Bulgen und. Wasserflaschen in die Sanitätskursc
mit zu nehmen. Frater und Krankenwärter sind nur

!mit Bulgen und Wasserflaschen?Mszurüsten, wcnn

!fie<^MMixHukVlZbHychext)ftch^s"^l.
2. Die Mannschaft, ifi Wit, kantonaler Marschroute

zu. versehen und hat sich am vorgeschriebenen

Einrückungstage spätestens um 2 Uhr Nachmittags
bei nachstehenden Ofsizieren zu stellen.

Die Mannschaft der Kurse III und VI in Luzern
bei Herrn Divisionsarzt Dr. Wieland von Schöstland.
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